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Der Prozeß gegen Fähurih vüſeuet

Kiel 26 Mai
Vor dem Kriegsgericht der 1 Marine Jnſpektion begann heute

morgen 9 Uhr die Verhandlung gegen den Fäh rich zur See Hüſſener
wegen der am 11 April erfolgten Tötung des EinjährigFreiwilligen

aun in Eſſen Vorſitzender iſt Korvettei ikapitän Starke Verhand
ungsführer MarineKriegsgerichtsrat Tamaſchke als Beiſiver fungieren
Hauptmann Graf Soden und Oberleutnant zur See Leonhardi als
furiſtiſcher Beiſitzer Gerichts Aſſeſſor Wachsmuth Verteidt iger des Ange
klagten iſt Rechtsanwalt Stobbe Kiel Mit der Wahrne hmung der Rechte
der Eltern Hartmanns iſt Rechtsanwalt Niemeyer Eſſen betraut Die An
Nage welche auf vorſägzliche n mit tötlichem Ausgange
lauiet vertritt Marine Kriegsgerichtsrat de Bary Es ſind zahlreicheZeugen beſonders aus Eſſen gigven Nachdem der Vorſitzende die

Sipung für eröffnet erklärt hat verlieſt Marine Kriegsgerichtsrat Tamaſckke
die Liſte der geladenen Zeugen Der Angeklagte e lart daß er gegen die
Zuſammenſetzung des Gerichts i iwendungen nicht zu machen habe

Kriegsgerichtsrat Tamaſchke macht darauf aufmertſam daß die Anklage
zwentuell auf Totſchlag lauten könn und daß ſich der Verteidiger Hüſſenersdarauf einzurichten habe Auf Vefragen erklärt ſich der Angeklagte für

nichtſchuldig und gibt auf Aufforderung eine Darſtellung des Vorganges
De ingin der Nacht vom 11 zum 12 April Er habe Hartmann getr offen

als dieſer im Begriff geweſen ſei das Lokal von Müller zu betreten
ihm na ach einer Auffor rderung i nitzukommen weiterhin den dienſ lichen Be
fehl gegeben ihm zu folgen Auf Vefragen erklärt der An klagte daß
er den Soldaten nur habe hindern wollen noch mehr Geträn te ein
zunehmen und ihn habe nach Hauſe ſchicken wollen Hartmann ſei auch
ein Stück mitgegangen habe ſich dann aber plötzlich umgewendet und habe
den Arm erhoben ſodaß er Hüſſener angenommen habe er ſolle au
gegriffen werden Hierauf habe er den Dolch gezogen und Hartmann geſchlagen welcher dann davor ngelaufe n ſei Der Angeklagte vermag nicht

zu behaupten ob er ihm den Befehl gegeben habe ſtillzuſtehen Er will
un mehrere Male zugeſchlagen und einmal Widerſtand beim Schlagen

bemerkt haben Sodann habe er Hartmann in die Ach bot le geſtochen
er habe ihm aber nur einen Schmerz verurſachen wollen um ihm zuzeigen daß er Ernſt mache Als Hartmann hierauf Zuſammengehen
ſei habe er Güſſener ſich zunächſt nach der Stadtwache und hierauf

nach der Wache des Bezirkskommandos begeben um durch den dort
anweſenden Unteroffizier von dem Bezirksoffizier den Befehl ein
holen zu laſſen was er jetzt tun ſolle Auf der Wache habe
xr zwei Berichte über den Vorfall geſchrieben von denen er
jedoch den erſten einiger nicht paſſender Ausdrücke wegen wieder vercher habe Hüſſener gibt ſodann zu daß er den r der
Keſerve Schröder auf der Wache Zigaretten angeboten und den Ausdruckgebraucht habe Es war meine Pflicht Huüſſener dragiwgrtet ſodann

an ihn gerichtete Fragen über die Lokalverhältniſſe in Eſſen in4 des Tatortes Hartmann ſei ihm nicht bekannt geweſen Auf

eine Frage des Verhandlungsführers Tamaſchke erklärt Hüſſener daß er
xicht anders gewußt habe als daß wenn er die Waffe ziehe dieſe auch
als Waffe gebraucht werden müſſe Wenn er geſagt habe es müſſe Blut
fießen ſo habe er damit nicht gemeint daß der Arreſtant getötet werden
Knne Der Angeklagte macht auf Anregung de Bary s die Bewegung
nach die er beim Stoßen gemacht habe Hüſſener erklärt daß er den
Stich mit ſeinem Ertradolch geführt habe an dem er ſich die Spitze und
beide Schneiden habe ſchärfen laſſen Eine Vorſchrift über das Schärfen
da Dolche ſei ihm nicht bekannt Eine Verabredung ſchlecht grüßende
Soldaten zu melden habe nicht beſtanden

x eKriegsgerichtsrat Tamaſchke verlieſt ſodann den von Hüſſener auf der
Wache fertiggeſtellten Bericht der ſich im weſentlichen mit Hüſſeners Aus
ſagen deckt und weiſt darauf hin daß von einer Verpflichtung zum Ge
brauch der Waffe nicht die Rede ſein könne ſondern nur von einer Be

rechtigung Auf Aufforderung des Kriegsgerichtsrat Tamaſchke gibt
Hüſſeuer hierauf eine ausführliche Darſtellung des Sachverha gelegentlich
der Silberhochzeit ſeiner Eltern Er habe dal viele und ſchw Weit
getrunken und ſei wahrſcheinlich betrunken geweſen dach einem Wort
vechſel mit dem Direktor des Hotels wo die Hochzeit ſtattfand habe ihn
ſein Vater nach auſe geſchickt Zu Hauſe habe er getobt und auch mit
dem Revolver geſchoſſen habe dies Verhalten aber als er ruhig geworder
ſei ſehr bereut Auf die Frage ob ihm Artikel 13 Abſatz 2 betr den
Gebrauch der Waffe bekannt ſei erklärt Hüſſener er habe den Artikel bei
den üblichen Vorleſungen kennen gelernt ſei aber nicht näher über den
ſelben inſtruiert worden Aus dem im weiteren Verlaufe der Verhandlung
verleſenen Sektionsprotokoll geht hervor daß der Tod infolge des von
Hüſſener mit dem Dolche geführten Stoßes erfolgt iſt und daß keine An
zeichen von übermäßigem Alkoholgenuſſe und Erbrechen vorliegen Hüſſeneratlän auf Vefragen er habe nicht geglaubt daß der Stich Hartmann

habe töten können Er habe den Fliehenden nur ſo verletzen wollen daß
es ihm unmöglich geweſen wäre weiterzulaufen

Es wird die Ausſage des Kapitänleutnants Hans Küſet verleſen in
deſſen Kompagnie Hüſſener eingeſtellt war Hiernach iſt Hüſſener bei ſeinen

Kameraden wenig beliebt und als ein jähzorniger und unberechenbarer
Charakter bekannt geweſen Bezüglich der Behandlung Untergebener und
des Benehmens auf Urlaub beſonders in den Jnduſtriebezirken ſei ver
ſchiedentlich inſtruiert worden t Hüſſener dieſen Jnſtruktionen bei
gewohnt habe ſei nicht beſtimmt feſtzuſtellen Hüſſener iſt dies nicht
erinnerlich Auch von einer Jnſtruktion betreffend Behandlung Betrunkener
will er nur wiſſen daß dieſelben mit Vorſicht zu behandeln ſeien41 del
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Es folgt die Vernehmung des Oberleutnants zur See Weiße Kari
Zeuge erklärt als Hüſſener ihm als Jnſpektionsoffizier übergeben wurde
ſei er ihm als jähzorniger Charakter der ſeine Untergebenen ſchlecht be
jandele bezeichnet worden Er habe aber dieſen Eindruck zunächſt nicht
gehabt Die Kriegsartikel ſeien terminmäßig bekanntgegeben worden Auch
über die Behandlung Betrunkener ſei inſtruiert worden ebenſo daß Fähn
riche auf Urlaub niemand wegen Nichtgrüßens feſtzunehmen ſondern nur
zu melden hätten Hüſſener will hiervon keine Kenntnis haben Der
Zeuge wird darauf vereidigt Zeuge Oberleutnant Tzionek vom 1 See
bataillon als Inſtruktionsoffizier ſagt aus Hüſſener ſei bei ſeinen Kameraden
wenig beliebt geweſen das Verhältnis habe ſich aber ſpäter gebeſſert Die
Kabinettsordres über die Behandlung Untergebener ſeien verleſen er ſei
darüber aber nicht beſonders inſtruiert worden

Zeuge Fähnrich zur See Conrad erklärt es habe bei den Kameraden
Hüſſeners gegen dieſen wegen ſeines prahleriſchen Benehmens Antipathie
geherrſcht Es werden ſodann verſchiedene Briefe Hüſſeners an ſeine
Mutter und an die Familie Hartmann verleſen ebenſo einige vom Zeugen
Lütſcher verfaßte Zeitungsartikel Darauf wird der Bergakademiker Lütſcher
vernommen dieſer erklärt den Vorfall folgendermaßen Er ſei von
Aſchinger mit Hartmann und Schröder nach dem Müller ſchen Lokal ge
angen Unterwegs ſei Schröder zurückgeblieben er Zeuge ſei ins Lokal

gegangen Hartmann ſei ihm gefolgt aber in demſelben Augenblick von
Hüſſener angehalten und aufgefordert worden ihm zu folgen Zeuge hat
geſagt Auguſt geh mit er iſt Dein Vorgeſe tzter Hartmann ſei von
ihn Zeugen unter den rechten Arm gefaßt und von Hüſſener am linken

gegangen plötzlich habe ſich Hartmann umgewendet unddie Flucht ergri fen Hüſſener habe darauf mit dem Dolch zweimal nach

Hartmann geſchlagen bezw geſtochen und beim zweiten Stich ſei Hartmann
lautlos zuſammengeſunken und in des Zeugen Arme gefallen Zeuge gibt
ſodann Auskunft über den Verlauf des Nachmittages und erklärt daß

getrunken worden ſei Er habe gehört daß Hüſſener ſagte
Folgen Sie mir zur Wache dagegen nicht die Worte Kommen Sie
mal mit Ebenſo hat Zeuge die Worte Jch gebe Jhnen den dienſtlichen

Befehl uſw nicht gehört Er hat nicht geſehen daß Hüſſener Hartmann
vor dem Fliehen ſchlug Der Stich wurde mit gebeugtem Arm nach
dem Rücken des beinahe eingeholten Hartmann geführt Der Zeuge
beinerkt daß Hartmann infolge der Trunkenheit nicht ſehr ſchnell
lief Auf eine Anfrage ob er geäußert habe er hätte Hüſſener
Rache geſchworen verweigert Lütſcher die Ausſage Er gibt zu
auf der Wache Hüſſener gemeiner Lügner genannt zu haben
ſchreibt dies jedoch ſeiner großen Aufgeregtheit zu Auch gibt er zu den
Ausdruck Mörder inbezug auf Hüſſener auf dem Bezirks Kommando
gebraucht zu haben Der Zeuge Lütſcher wird nicht vereidigt Es werden
darauf einige Artikel der Eſſener Volkszeitung verleſen die den Tat
beſtand und den Verlauf der Unterſuchung in Eſſen darſtellen Kriegs
gerichtsrat de Bary erklärt daß Lütſcher bei ſeiner Vernehmung die eides
ſtattliche Verſicherung abgegeben habe daß er ſeiner Ausſage nichts
ſinzazuſägen habe er weiſt auf Widerſprüche in den von VWütſcher

ammenden Zeitungsartikeln und ſeiner heutigen Ausſage hin und fordert
eine Erklärung Kaufmani Leo Weinberg bereits vereidigt erklärt er
habe ſich auf dem Nachhanuſewege beſunden und Hartmann und Lütſcher
Arm in Arm geſehen welche zu Müller gingen Lütſcher befand ſich
bereits in dem Lokal als Hüſſener auf Hartmann zutrat und erklärte
Jch gebe Jhnen den dienſtlichen Befehl mir zur Wache zu folgen

Hartmann habe Hüſſener die Hand reichen wollen und einen Moment
gezögert Ein Aufheben des Armes ſeitens Hartmanns habe er nicht
bemerkt Er hat die Waffe erſt geſehen als Hartmann bereits floh einen
früheren Gebrauch derſelben nicht Die Entfernung der beiden beim Stich
ſei fehr kurz geweſen und Hüſſener hätte Hartmann leicht einholen können
Zeuge erflärt er ſei vollkommen nüchtern geweſen Hartmann etwäs ar
getrunken ob Lütſcher angetrunken geweſen ſei wiſſe er nicht

Der Fähnrich zur See Hüſſener wurde wegen Ungehorſams gegen
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einen Dienſtbefehl betreffend Behandlung betrunkener Untergebener und
wegen Körperverletzung mit tötlichem Ausgang zu 4 Jahren und
einer Woche Gefä ngnis wovon eine Woche durch die erlittene Unter
ſuchungshaft als verbüßt erachtet wird ſowie zur Degradation ver
urteilt Der Ankläger hatte die Strafe von 6
Ausſtoßung aus der Marine beantragt

Gerinhjts Zeitung
Strafkammer

Halle 26 Mai
Ungetreue Kaſſiererin Die unverehelichte 24 jährige Kaſſiererin

Louniſe Hedwig einmal gering vorbeſtraft war Kaſſiererin bei der
hieſigen Filiale einer Leipziger Firma Vom Januar 1902 bis März 1903
unterſchlug ſie fortgeſetzt Gelder die ſchließlich 700 Mk überſtiegen Die
Fälſchung von Privaturkunden wurde darin erblickt daß ſie ein Quittungs
formular und eine Quittungskarte die ſie bei der Abrechnung der Firma
gegenüber gebrauchte zur Verdeckung der Veruntreuungen fälſchte bezw
umänderte Sie war in vollem Umfange geſtändig und gab an daß ſie
ſich in großer Notlage befunden habe ihr Vater ſei lange Zeit arbeits
nunfähig auch ihre Mutter krank geweſen ſodaß ſie für dieſe habe ſorgen
müſſen Hierzu habe ihr Gehalt nicht ausgereicht und ſie habe ſich nicht
anders zu helfen gewußt als ſich an dem ihr anvertrauten Gelde zu ver
greifen er Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf den VertrauensO

bruch und die Höhe der Summe eine Gefängnisſtrafe von 9 Monaten

Das Gericht erkannte unter der der Angeklagten

sind für Halle a S
Auskunft jeder Zeit nur in meinem Geschäft

rorm Fritz Kassler Er

Jahren Zuchthaus und

das Monopol meiner FirmaJ

Steinstr S

auf 6 Monate e Gefäng is auf welche 1 Monat der erlittenen Unterſt ichungs
haft in Anrechnung gebracht wurde

Sittlichkeitsvergehen Dem Fleiſchergeſellen Anton Seifert
aus Dürrenberg 1877 in Böhmen geboren wurde zur Laſt gelegt ſich
im Dezember 1902 und April 1903 den beiden 10 bezw 11 jährigen
Töchtern ſeines Arbeitgebers nach S 176 3 Str G B vergangen zu
haben Außerdem ſollte er am 14 April noch eines der Mädchen tätlich
beleidigt haben Das Gericht nahm nur Vornahme unzüchtiger Hand
lungen in 2 Fällen an und verurteilte den S dem Antrage gemäß zu
9 Monaten Gefängnis Eine tätliche Beleidigung konnte nicht erwieſen
werden und es erfolgte deswegen Freiſprechung

Von der Anklage der Majeſtätsbeleidigung freigeſprochen
wurde der Redakteur des hieſigen Volksblattes Adolf Thiele Die Ver
handlung wurde wegen Gefährdung der öffentlichen Ordnung unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit geführt Da Herr Thiele bisher als Reichstags
abgeordneter tätig war ſo konnte gegen ihn wegen der jetzt zur Anklage
ſtehenden Sachen nicht eher gerichtlich vorgegangen werden Der Angeklagte
gab zu daß er jene n mer verantwortlich gezeichnet hat Der Witz ſei
dem Süddeut tſchen oſtill lon entnommen und ſei durch die gan e Partei

ts Naumburg ſei
deswegen Ankl age erhoben worden Der Witz enthalte uach ſeiner Anſicht
keine Beleidigung er wolle evtl den Beweisantrag ſtellen daß das Manu
ſkript dazu ſchon längere Zeit vor Bekanntwerden des betr Kaiſerlichen Aus

W

ſpruches in der Redaktion des Süddeutſchen Poſtillon gelegen habe alſo in
keinem urſächlichen Zuſammenhange mit dieſem ſtehen könne Der Staats

n der deinnn do ſehr N RPResiph aranwalt war der Meinung daß der Artikel ſehr wohl in Beziehung auf den
Ausſpruch des Kaiſers zu bringen ſei Der Beweisantrag ſei unerheblich weil
jedenfalls der Artikel vom Düddeutſchen Poſtillon erſt benutzt ſei nachdem
das Telegramm bekannt geworden war Die Redakteure der Magde
burger Volksſtimme und der Erfurter Tribüne ſeien wegen deſſelben
Artikels mit hohen Gefängnisſtrafen belegt worden jedoch könne ſich die
hieſige Strafkammer unbeeinflußt auf einen anderen Standpunkt ſtellen
zumal in jenen Fällen noch andere Gründe mitgeſprochen hätten Er be
antrage den Angeklagten für ſchuldig zu befinden und ihn mit 6 Monaten
Gefängnis zu beſtrafen Der Rechtsanwalt Harmening Jena glaubt daß
weder in obfjektiver noch ſubjektiver Beziehung eine Majfeſtätsbeleidigung

vorliege und beantragt Freiſprechung h n führte zu ſeiner
Verteidigung noch aus daß er ſich nicht ſchuldig gemacht habe er habenoch niemals verſucht auch nur mit einer Je le dem Kaiſer unedle Motive
r unlautere Geſinnung unterzuſchieben Nach langer Beratung wurde

Urteil dahin verkündet daß der Angeklagte er Majeſtätsbeleidigungicht ſchuldig und deshalb freizuſprechen iſt Der beſtimmte Nachweis
daß ſich der inkriminierte Artikel auf den Kaiſer veziehe ſei nicht erbracht

wenigſtens herrſchten ſo erhebliche Zweifel daß eine tatſächliche Feſtſtellung
ht getroffen werden könne Auch ſei nicht nachzuweiſen daß Th bewußt

eine Majeſtätsbeleidigung begangen habe

Aus den Vüdern
Solbad Fürſtental zu Halle Das Badegrundſtück Fürſtentar

vom Bahnhof Halle in etwa 15 Minuten elektriſche Bahn nächſte Nähe
zu errei ichen liegt am Eingange der ſchönſten Promenadenanlagen der
Stadt Halle an welche ſich dann die Moritzburg und weiter das bekannte

on Saaletal anſchließt 3 ſende GrundſtückD 3 d a v v tDas etwa 3 Morgen umfaſ
rm 11 in r e vritennanla per d 2 Renthält eine gute Reſtauration mit Gartenanlagen und das Badehaus

ſelbſt Jn dem eren ſind die Vadezellen für Wannenbäder das iriſch
römiſche Bad ſowie alle ſonſtigen Einrichtungen auf das zweckmäßigſte
nd eleganteſte eingerichtet Außerdem finden Auswärtige im Badehaus
Wohnung zu verſchiedenen Nreiſen Die auf dem Grund ſtück ſelbſt erbohrte

h s ar n n N Be hein aSolquelle gehö zu den ſtarken Solquellen d k te be r einen ſo
Tol 2 r Jnrner hin u d d heſtoereltenen Reichtum an Chlorverbindungen daß ſie de beſten lquellen

D a werd ſur der Zoll derDe s zugeza verden muß Außer den Solbadern werden die

7 J J J 7 7 4wir t r r m n 7 r r 9 vgewunſchten Ciſen Dchwefels ar itiſchen Kleien Detfen Fichtennadel
de zwierton r r WMWoorbh derBäder ſowie die kombinierten Schmiedeberger Moorbader 2c in zweck
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Voransſichtliches Wetter am 28 Mai 1903
Bei Weſtwind zeitweiſe heiteres mäßig warmes Wetter

ohne weſentliche Niederſchläge

Hausfrauen

Auf Grund diverſer an uns ergangener Anfragen e ren wiruch Farbhbänder für die bekannteſten on emagehineneysteme am

Hammond Underwood Oliver
ldeal Pittshurg Caligranh Adler Munson Frister Ross
mann Remington Jewett Duplex Smith Premier Densmore

Lager haben als da ſind

Franklin pp
Dieſe Farbbänder in nur a CAualität ſind in allen gängigen

nd Rollenpr nicht kKopiertfähig
sämtlicheZubehörteiſe zu Mimeographen und Cyoros tie apt für

Rackiergummi n

farbhen Kkopierfähig für Schrauben u
zum Hektographieren etc etc erhältlich Ferner empfehlen wir

Hand und Maſchinenſchrift als Wachspapienr Farbe etc etc
und Radierschablonen für Schreibmaſchin
in verſchiedenen Qualitäten und FarbenMAX SCHIILT7 e
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G Jacohi s Touristen Pflaster gegen

Haut
Engel Kaiſer

W ahnkopf

Man verlange Gustav Jacohbi s Touristen Pflaster

Halle a Martins trasse 11 an der Leipzigerſtraße
Fr Aug Grossmann Filiale Halle a S

Hühner
Hühneraugen harte

Augen an den Ferſen u Fußſohlen à 75 Pfg Depot
und Waiſenhaus Alotheke Schutzmarke

Sc reibmaschinen gZedarf
hierm

Kohlenpapiere

Kauft nur
Kirschen Verpachtung

Dienstag den 2 Juni er
vorm 10 Uhr

l im Gaſthof zur grünen Eiche bei
Bitterfeld die zum Rittergute Burgkemnitz
gehörige diesjährige reiche Kirſchennutzung

und zwar
1 Die Süßkirſchennutzung der Allee zwiſchen

Bitterfeld und der Muldenbrücke
2 die Süß u Sauerkirſchennutzung auf

den hieſigen Rittergutsalleen

daß wir nd

Bariock

v

un R 9 2 Ttbietend gegen bare ezahl ung verpe c
I Vehfteret Leere

Rent und Forſtverwaltung

MAGGI v Speisen WRZE
übertrifft alle zum gleichen Zweck angeprieſenen Produkte

Ne Sehr ausgiebig Nicht überwürzen

alkoholfrei

werden J TVurgkemnitz den 22 Mai 1903 Franz Köppe

Suppen

n ſie bewährt und einzig in ihrer Ari

Leingtes Familien
und Tafel Getränk

ohne Alkohol

Berliner Manzanil 6es
mit i t

Gäörlitzer Ufer 24
re l V ertreter
und Umgegend

Ritterstrasse 13
Man verlange Prospekt

Gené
für Hall

Reflektanten auf Verkaufsstellen wollen sich melden
Graue Haare

machen 70 Jahre dter Pas der hygfen
e Farrmee Fre 4 Co Bern 53Kronggratzerstr 49 goesetelch geschotete
Crinin Ist unsgeh doch und verlelht In bisher c
norreſchter Welsoe grauem Kopf und Bart
haoare eone qauerhafte waschechte heo//e Z

III AIEI

z 0Oeöutscher Kaiser Ammendort
Angenehmer

Reſtaurant und Gartenlokal Nähe des Bahnhofes
Familienaufenthalt gute Biere kalte und warme Speiſen

zu jeder Tageszeit
Albert Friedrich Beſitzer
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S ſofort beim Kauf erhält bis Pfingſten jeder Käufer eines
Herren Anzuges oder Paletots

artf Teilzahlung
nur bei

Robert Blumenreich
KreclithausS Gute a Gr Ulrichſtraße 24 1 n 2 Etage

Anzahlung von 5 Mark an
Abzahlung von 1 Mark wöchentlich an

Saldierte Kunden ohne Anzahlung
Bitte auf Firma zu achten

e e te r ä S e S SS

ar e r ei ſie m ihemase hine

T iebic r b eitend
7

R

illi iſtrier e Proſpekte zu verlangen oder
nen in unſerer Fabrik

Maſchinenfabrik
Magdeburgerſtr 59

u Getreidemähema
und Getreide

r bitten Reflektante
um Veſichtigung der Maſch
Schmidt Spiowe

Halle a
Spezialität Fabrikation v Gras
Saxonia Hand u Heu

ſchinen

techen

Für 2Ausfſtattungen
halte ich in einem SeparatLokal ſtets
großes Lager geriſſene

Bettfedern
Daunen

Nur gut bewährte geruch u ſtaubfreie
Sorten kommen zum Verkauf

Ein Verſuch mit meinen Bettfedern
ſichert mir ſtete Kunden

Richard Albrecht
Bitterfeld Markt 4

Leinen
Meine auf Handwebſtühlen angefertigten

ſoliden

Reoein Leinen
und

Halblieinen
zu Hemden

Wo

das Beſte
kann ich

empfehlen
jedem nur

Jetzt m den Sommerbedarf

neben Gaſthof

zroß es Lag erRicharä Alhreeht

Bitterfeld Markt 4
w12Prinz von Preuß

als

Zur Feſtbäckerri
Korinthen
Roſinen

PalminWeizenmehl prima 00

v v

sfriſt nach Uebereinkomn nen odz i mng nach Probenahme noch Mit be Schmalz

das Pfund von 19 P
30
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r BackpulverW Täglich friſche Presshefe
August Apelt

Leipzigerſtraße 8
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Das der hieſigen Stadtgemeinde nach Maßgabe der Marktordnung vom 25 Mat

1880 und des Oritsſtatuts vom 11 Mai 1874 zuſtehende Recht zur e von
Rarktſtandsgeld auf den hieſigen Wochen Kram und Viehmärkten ſoll im Wege
des öffentlichen Ausgebots anf die 3 Jahre vom 1 Oktober 1903 bis zum 30 Se
tember 1906 anderweit verpachtet werden

Es iſt hierzu Termin auf
Freitag den 29 Mai d Z6 vormittags 11 Ahr

im Bureau für Grundeigentum Rathausſiraße 1 Zimmer 73 anberaumt
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht können jedoch auch ſchon

vorher in dem obenbezeichneten Bureau eingeſehen werden
Halle a den 18 Mai 1903 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Es iſt beantragt worden die zwiſchen den Grundſtücken Talſtraße Nr 34 und

Nr 37 belegene der Stadtgemeinde gehörige Schlippe welche früher bei Feuersgefahr
und auch für den Hausbedarf zum Waſſerſchöpfen benutzt wurde jetzt aber dieſer Be
ſtimmung entbehrlich geworden iſt einzuziehen

Jn Gemäßheit des S 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1 Auguſt 1883 wird
dieſes Vorhaben hierdurch zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken gebracht daß
Einſprüche binnen 4 Wochen bei Vermeidung des Ausſchluſſes bei der unterzeichneten
Behörde geltend zu machen ſind

Halle a den 26 Mai 1903 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmaehntngg
Die Vorſchrift des S 12 der Polizeiverordnung des Herrn Oberpraſidenten der

Provinz Sachſen vom 23 April 1896 daß an dem Vorabend des Pfingſtfeſtes weder
öffentliche noch private Tanzmuſiken Bälle oder ähnliche Luſtbarkeiten veranſtaltet werden
dürfen wird hiermit zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht Zuwiderhand
lungen ziehen nach S 366 Str B eine Geldſtrafe bis zu 60 Mk oder Haft bie
zu 14 Tagen nach ſich

Halle a den 25 Mai 1903 Dir Polizeri Vermaltung

Ausſehreibung eDie Ausführung der Anftreicherarbeiten für die s Gasbehälter auf der
Behälterſtation Hafenſtraße 7 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis

Mittwoch den 4 Juni vormittags 10 Ahr
auf dem Bureau der Gas und Waſſerwerke Unterplan 12 einzureichen
ungen liegen auf dem Bureau der Gasanſtalt I
Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 25 Mai 1903
Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

Brkanntmachung
Zur Annahme von Todes Anzeigen ſind die Bureaus der Standesämter

Montag den 1 Zuni 2 Pſingſtfeiertag vorm von 10 11 Ahr geöffnet
Halle a den 26 Mai 190

Die Standesbeamten

Die Beding
Holzplatz 7 aus woſelbſt auch die

Rudloff Schindlert Pferde S

S

Was erfordert ein ſchöner Benan

Piqué Weſte 50 Mk1 mod Strohhut von 150 75 Mk
Krawatte von 75 Pfg bis 3 Mk

1 buntes Oberhemd von 50 50 Mk
1 eleg Spnzierſtuck vo Pfg bis 3 Mk

r n 2 2Otto Banbenstain ohere iaheh Hergtr 36
h Psachorr Bräu

Chriſtliches ft ttSpa Chriſtliches Geſchäft

55

S Sa S S S S

pr Pfd in allen guten Koloyialwaren und ine Geſchäften zu haben
iſt Da neuerdin vie minderwertige n zmungen unterſchoben werdend ver Hausfrauen gebeten beim Ei fgenan n die driginat
Enteite zu achten Lalmin hat ſich als app eütliches geſundes und bill
Speiſefet ruſenden von Haush aliungen bewährth Zur Phngſtenckeret iberieenig

T TA IIIschöns gte tagt Zentral Europas

men e rnam ſieblichsten Schweizersese

kürzeste Zufahrtslinien ſiber Schwarzwald
Schaffkhausen Rheinfall oder Rodenseeneu T e für alle ergtouren unch

SsSchweizerreisen Zürich VUetliherg Glarnerland Engadin
Zug Zugersee Goldau RiGi Brunnen Gotthard Vierwaldstättersee
Luzern Brünig Berner Oberzland Führer und Prospekte durch das

Verkehrsburean Züärich

Hypotheken Darlehne
zur erſten Stelle gewährt für ſofort oder ſpäter zu billigem Zins
ſjuße bei Feſtſchreibung auf 10 Jahre

Jdunga zu Halle a Königſtr 94

h
h

Preisermäßignng
Perl Kaffes
dabri wie bisherjedes 17 Pfd gratis
Rosinen neue gute a d nur 35
Korinthen do
Mandeln
Hall
Ott to bornschein

do

Kaffee u Kakao Vers Geschäft
Mittelstr 21

e er Gr S 14

geröſtet wirklich
qutſchm a Dſd

a Bd
a Sſd nur

Den hegtenu
Anstrich

erzielen Sie mit der
echtene Berpsteinlackkarbe

e
G Steinweg 26 O

w Solid
Feinste Marke

i kg
Mk 1,50

2 kg 10 kg
60

Allein zu haben bei
Willy Berndt
Drogenhandlung

Fernspr 963

Cin guter anstrunk

80

20 u 28
90

iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte
gut abgelagerte

Hausbier in Fluſchen
à G Pfg

Erport Doppelbier
in Flaſchen à 10 Pfg von

Heinrich Müller s Wwe
Schwemme Brauerei

Fernſprecher 2649

Kinderwagen

Sport u Leiterwagen
in ſtaunend gr Auswahl zu änßerſt billigen
Preiſen bei R Mederake Burgſtr 65

e e

Zu den bevorſtehenden

Pfingſtfahr ten
S r Ausrüſtungein2 ös waſſerdichte reren für Damen Herren und Kinder von 50 M

vporbs waſſerdichte Loden Anzüge oden Jopen Kniehosen
waſſerdichte Rucksäcke Bergstöcke Tiroter Strümpfe und
Gamaschen Reisehemcden Reisepfaides Reisemützen
Reisehül e Reiseschuhe Trinkhecher Feldflaschen c

Schweißaufnehmende poröſe Unterzeuge

eMiunlütus EB za en Vale a e Leivöigerftr I

cm Jieh u Jnventar Auktion

e in Möſt bei Station Stumsdorf

Wegen Aufgabe d der Wirtſchaft am Freitag den 29
d Mts von vorm II Uhr an auf dem früheren HugoTornau ſchen Gute in Möſt das geſni vorhandene leb

u tote Inventar öffentlich meiſtbietend verkauft werden u zwar

5 ſchöne ſtarke Arbeitspferde dar 5 u 6jähr
1 2jähr u 1 1Ijähr Fohlen 23 Stück teils friſchm u
hochtrag Kühe ſowie Färſen u Bullen 21 Stück ſchwere
und leichtere Schweine 8 Schafe 5 Lämmer 50 Hühner
4 ſtarke Ackerwagen 1 Milchwagen 1 Jauchewagen
1 Landauer 1 Droſchke 1 feiner Rennſchlitten 1 Göpel
u Dreſchmaſchine letztere auch mit Motorantr 1 Mäh
maſchine 1 zweir Rübenheber 1 Häckſel n Reinigungs
maſchine Drillmaſch 2 dreiteil Walzen Pferdenach
harke Ringelwalze Hackmaſchine Kartoffeldämpfer

e
S

Karren Leitern Fäſſer Eimer Kartoffeln und vieles

J W Salomon
re e reerreereerrrrrreeerrrrrre

andere mehr

Hallesche Kochschule p i 1
Aufnahme neuer Schülerinnen und Pensionärinnen zum Juli Ok

tober und Anfang April Der Unterricht benweckt ausreichende Grund
lage für alle Zweige der bürgerlichen und feinen Küche
durch selbständige Zubereitungen der Manhlzeiten theoretische und praktische Unterweis ung in Küche und
Haushalt ERinkauf Hährwert Beschaffenheit des Roh
materials vielseitige Verwendung desselben, Beste
Ewmpfehlungen Prospekte kostenfrei durch die Vorsteherinnen Fräulein
E Frost und E Goering Er Mittagstis ch im Hause

barbier fiseur und Peſleſenmacher Innung

Halle a S u Umgegend
Die Jnnnng erlaubt ſich das geehrte Publikum darauf aufmerkſam zu machen

daß auf wiederholten Antrag der Gehilfenſchaft am
2 Feiertage ſämtlihe Geſchäſte geſchloſſen bleiben
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